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man auch nicht wie viel exemplaria H . Voigt nach Siebenbürgen nehmen
wird , aber ob nicht konte gesetzt werden Halle und berlin zu finden im wai -
sen bucbladen , So würde doch einigermaßen der schwacheit ( !) der leute was
nachgegeben und Sie hetten auch zugleich nachricht von welchem ort Sie es am
nächsten wolten kommen laßen , der herr erfülle dieselbige mit dem reichen
gütern seines hauses und ich verharre

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein

568 .
( C 4 s 742 ) berlin , den 31 . dec . 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Ich meine nicht , daß wegen der Obligation an die grafin von Wurmbrod was
zu erinnern sey , wenigstens will mich nichts davon beyfallen . die Obliga¬
tion H . v . Stammer folget hiebey und weilen der jenige mensch , der die gelder
solte in empfang nehmen nicht nach leiptzig reiset , So sehe kein beßer mittel ,
als daß die Zahlung an H . Job geschehe , wie ich denn solches dem H . v . Stam¬
mer schreibe ; zum uberfluß dienet auch der hiebey gelegte schein . Mitt H . Job
könen Ew .hochEhrw . aber durch H . neubauer schon die sichere abrede nehmen
laßen , wie solches geld ihnen wieder zu zahlen , damit der H . v . Stammer nicht
erfahre , daß das geld in ihren händen gekommen , die Zahlung muß in 2lz St .
geschehen , so ich auf das neue H . v . Stammer in meinem schreiben eingeschär -
fet . die 100 th . zinsen wegen der 2000 th . von H . v . Stammer , kan man auf
rechnung an ( 743 ) sich behalten , mir aber auch wegen der zinsen die ich ra -
tione meiner schuld abzuführen , einige nachricht melden , die Schatzkammer
des konigs v . Tanjore ist so beschafen, daß so viel Silber und gold in der
gantzen weit nicht zu finden ; wie denn ein kluger autor gezeiget , daß gantz
franckreich keine 400 millions einbringet davon der konig 3 . partem und also
noch mehr als der konig v . Tanjour . hiernach möchte man die andere konig -
reiche in allen ihren einkommen rechnen , der Hubner ist der jenige , so im
schreiben kan gebrauchet werden , und davon einen brief gesand . nachdem die
Türken mit Moscau wieder gebrochen und ein so schlechter friede mit franck¬
reich erfolget , ist zu sorgen , gott werde noch mehrere zeugniße seiner gerech -
tigkeit auch durch den konig v . Schweden uns kund werden laßen . Er schone
auch hierbey unsere landen , wohl dem der durch die barmhertzigkeit des
herrn im geist sich seiner erlosung hierunter erfreuen kan und mag . dieser
herr wolle seine herrlichkeit in ihre eigene seele und aus ( auf ) derselbigen in
ausbreitung seines reiches ( 744 ) im neuen und folgenden vielen jähren bis sich
die zeit mit der ewigkeit verwechselt mehr und mehr sehen laßen . Ich verharre
ohnverruckt

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein

meine frau wundschet den himmlischen Segen in reichstem maaß zum neuen
jähr , mir kombt eben ein , ob nicht H . Elers in leiptzig sich erkundigen konte ,
nach das mss . so H . Klein nicolai übersetzt und er solches einem buchführer
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gegeben , der es auch zu thun versprochen , daß H . Elers denselbigen doch dazu
antreiben mochte , gestern gegen abend ist H . blanckenberg im herrn entschla¬
fen , nachdem er über 24 Stunden in agone gelegen , daß die Stelle wieder gut
besetzet werde , es wird für H . Porst gearbeitet , dem ich es vor allen andern
gönne , täuber ( täuler ) soll in Vorschlag seyn , auch arnold . von letzeren ist doch
keine vollige gewißheit . eben wie ich NBNB dieses schreibe , bitte es allein zu
lesen , So erhalte die angenehmste nachricht , durch die com ( 745 ) munication
des schreiben von H . v . Printz an H . Porst selbst , daß ihn der konig zum
probst denominiret hette . ich melde solches im höchsten vertrauen , hier weis es
noch niemand als wir beyde . gewiß daß ist ein gut neujahrgeschencke . alleluja .
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